
Stadtbaurat: Stadt
schreibt anonym aus

Rat macht Weg frei für Wiederbesetzung der Stelle
GELLE. Verwal-

tungserfahrung,
Führungskompe-
tenz, Fachwissen -
das sind die haupt-
sächlichen Kriterien,
die der Nachfolger
von Stadtbaurat
Matthias Harding-
haus mitbringen
muss. Nachdem An-
fang der Woche der
Wechsel des promovierten
Architekten auf den Posten
des Geschäftsführers der
städtischen Wohnungsbauge-
sellschaft (WBG) perfekt ge-
macht wurde, hat am vergan-
genen Donnerstag der Celler
Rat der Wiederbesetzung der
Stelle im Neuen Rathaus zu-
gestimmt.

In den Reihen der Politik
herrschte dabei keineswegs
Einmütigkeit darüber, dass
Gelle unbedingt einen Stadt-
baurat braucht. Die Fraktion
Die linke/BSG scherte aus der
allgemeinen Mehrheit aus und
stimmte gegen eine Stellen-
ausschreibung, nicht ohne
dass Fraktionsvorsitzender
Oliver Müller zuvor erklärt
hatte, dass dies nichts mit dem
geplanten Ausbau des Nord-
walls zu tun habe. Hinter-
grund: Müller ist Mitbetreiber
der Kultkneipe „Rios", die we-
gen der Planungen für den Äu-
ßeren Ring ihr Domizil verlas-
sen muss.

Für Oberbürgermeister
Dirk-Ulrich Mende (SPD) ist es

Der Celler Rat hat in seiner
Sitzung am Donnerstag den

Weg frei gemacht zur
Wiederbesetzung der Stelle
von Stadtbaurat Matthias

Hardinghaus. Der Posten soll im
anonymisierten Bewerbungsver-
fahren ausgeschrieben werden.

unstrittig, dass Gelle einen
Stadtbaurat braucht. Allerin-
sel, Altstadt-Sanierung, Ge-
lenk Neumarkt und Nordwall-
Ausbau sind gewaltige Pro-
jekte, bei denen es in den
kömmenden Jahren um ein
Fördermittel- und Investi-
tionsvolumen von etwa 54
Millionen Büro geht. „Vor

Gelle kann
auf einen

Stadtbaurat nicht
verzichten.

Dirk-Ulrich Mende

einer so enormen Förderku-
lisse kann man in einer Stadt,
wo so erhebliche Entschei-
dungen zu treffen sind, auf
einen Stadtbaurat, der die
Dinge aus einer Hand zielstre-
big führt, nicht verzichten", so
Mende.

Hardinghaus, der auf dem
Parteibuch der CDU „reist",
soll dabei durchaus wieder

durch einen Christ-
demokraten ersetzt
werden. Ein entspre-
chendes Angebot
habe Mende der Cel-
ler CDU unterbreitet
- wohl wissend, dass
er einen Bewerber
aus den Reihen einer
anderen Partei eh
kaum an der CDU
vorbei durchsetzen

könnte. „Wichtig ist in erster
Linie natürlich, dass die Quali-
fikation stimmt", sagte Mende.

Die Stadt wird jetzt unver-
züglich die Ausschreibung in
Angriff nehmen. Ziel: Zum 1.
Januar 2014 soll die Stelle
wiederbesetzt werden, auch
wenn Oberbürgermeister
Dirk-Ulrich Mende (SPD) sich
nicht vorstellen kann, dass es
gelingt, in dieser kurzen Zeit
einen geeigneten Bewerber zu
finden.

Die Vorauswahl für die Stel-
lenausschreibung soll im ano-
nymisierten Bewerbungsver-
fahren, mit dem Gelle in der
Vergangenheit positive Erfah-
rungen gesammelt hatte, er-
folgen. Vorgesehen sind An-
zeigen in den Medien Frank-
furter Allgemeine Zeitung, Die
Zeit, und die Hannoversche
Allgemeine Zeitung. Das Kos-
tenvolumen für die Ausschrei-
bung beträgt nach Angaben
der Stadt etwa 15.000 Büro.
Ein externes Büro soll nicht
beauftragt werden.
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